
liiid. einer im rechten 'Moment gegebene
schlauen Antwort verdanken, piu napo
leonischer Beteran z, B, erzählte immer

mit großer Freude, wie er einst au? der
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pr trat auf den blaubebrillten Raucher

zu, grüßte ihn hoflich und begann:
Mein Herr! Sie merken wohl endlich,

daß Il)r Rauchen uns belästigt. Als
ich früher wenigstens ein Fenster offnen

wollte, beschwerten Sie sich, Sie säße

ein, den feine tiefe, klangvolle Stimme iii's Zimmer trat, da sie die Binde,
sowie sein höfliches Benehmen hatten ihr die sie bisher getragen, abgelegt: doch

Vertrauen eingeflößt. Am nächsten glaubte er, als sie sich zu ihm neigte

Morgen kam Pierre mit einem Arzt, der einen gewisse Schreck in ihre Gesichts-sic- h

dahin aussprach, daß die Heilung zügen zu bemerken,
wohl möglich sei, aber im günstigsten Kann sie schon wirklich sehen?"

(Viille sehr langsam ersolge könne,

pulselst und bestürzt hörte Martl
diese Worte mit an; was sollte jetzt aus in sanftem Tun. Ach, Tu wunderst! Mit unserer piesundheit aber und mit
ihr werde, da sie nicht ni arbeiten iniTich, daß ich keine Binde mehr krage: der einer Dame spielen Sie in der

war, es ist nicht mehr nöthig. Nun, Pierre, verantwortlichsten Weise. Wolle Sie
Pierre porliet las diese in will ich Tich auch nicht länger harren un endlich hr Rauche aufgeben, unb

ihrem Antlitz und erwiderte schnell: lassen: wenn Tu willst, tonnen wir uns auch gestatten, baß ich nun das Fenster

Sorgen Zie nicht, liebes Fräulein, sofort traue lassen," jöüiie?"
Ihr Prinzipal wird ein guter Mensch In seiner Freude glaubte parlier, siel Ter Herr' mit der blauen Brille hob

sein und Ihnen Ihren piehalt so lange wäre ivirüich sehend geworden, doch seine großen dicken Kopf i die Höhe,

zahlen, bis Sie wieder sehen können, schon in dem nächsten Augenblick ver- - betrachtete den Herr mit den verlebten

Sofort werde ich zu ihm gelten und die warf er diesen Gedanken wieder, wie! Zügen und begann als Antwort sich

Sache i Ordnung bringen,"
' konnte sie ihn denn so liebreich an-- 1 eine neue Pfeife zu stopfen.

Wenige Stunden später kehrte er ,zu-- ! lächeln, wenn sie sei Besicht wirklich Mein Herr, Sie höhnen mich,

und berichtete, ihr phes habe sich! sah? gaun der Herr mit den verlebten Zügen.

ihn Durchfuhr- WärS möglich? Ach,

dann will ich taufend Tode erleide."
Tie Baronin rang die Hände.

Warum soll übrigens der ivürst nicht

einmal seinen Meister finden?" hub er
von neuem an, Vielleicht bin ich dazu

auserkoren, bie Welt von diesem gräß-liche- n

Menschen zu befreien, ein für
allemal, Haben Sie keine Sorge,
Baronin, auf meiner Seite steht das
Recht. Hub wenn ich bedenke, welch'

köstlicher Lohn mir wird, wen ich dann
als Sieger vor Ihnen icderknien

darf "

Tie Baioiii lächelte ei wenig und
legte rasch ihre Hand auf feine Arm,

Bei dieser Pielegeiiheit gewahrte der

Graf, wie rein zufällig, daß die Baro-i- n

außer ihrer Reisetasche noch eine

zweite Tasche i der Hand trug,
Ach, warum legen Sie die Sachen nicht

ab," fragte er sie, indem er ihr ritterlich
helfen wollte.

Mein bischen Vermögen, " antwortete
sie lächelnd. Meine Trauerzeit ist in

den nächsten Tagen vorüber und ich

werde mich wieder schmücken wollen,"
Wie unnöthig, einzigste," erwi-

derte er, lächelnd die Tasche auf seinen

Schooß nehmend,
Schmeichler!"

Pr verbeugte sich,

Wir kommen bald zu einer kleinen

Bahnstelle," hub er ach einer Weile au,
der Zug hält vier Minute, darf ich

Ihnen mit irgend etwas dienen?"
Ich danke, lieber Piraf,"
Taun gestatten Sie, baß ich bloß

rasch hinunterspringe, ein Telegramm
auszugeben. Ich will meinen freund
in Paris von dem Tuell benachrichtigen,
da er rasch keimen besorae,"

sofort bereit erklärt, ihr ihre Stellung
offen zu halten und die Kosten der Be-- , ung statt. Als die Peremouie beendet

haudlungzu tragen. Regelmäßig brachte war, und man das Paar aufforderte,
er ihr ihre Wochenlohn, und so war es ihre Namen in das Standesregister z

natürlich, daß er Martlie häufig zutrage, ergriff Pierre die Hand der

besuchte. Auch sie war über diese Be- - Blinden, um sie zu dem Buche zu

ganz glücklich, den außer reu: Marthe aber wandte sich ab und
Pierre hatte sie ja Niemand auf der sagte:
Welt, dem sie ihr Herz ausschütten, Laß nur, ich kaun es selbst finden,"

dachte er, vor lrregug tief erblassend
WaS ist ?ir, mein Lieber?" rief sie

Bier Wochen später fand die Trau- -

baun in sanftem Tone hinzu: Bist
7 jetzt überzeugt, daß ich Tich liebe,

Pierre?"

lic 2cifcbcfanutfd?aft.

Mit unheimlicher Schnelligkeit raste

der pilzug durch die eintönige, langwei-lig- e

Pbene dahin. Weit und breit

nichts als eine trostlose Heide, die dem
Blick keine abwechselnde lieberm- -

schling bietet, Tic wenigen Reisenden

konnte, Tauiit ging sie, während er ihr er-- j tat."
Seine Besuche wurden nach und nach staunt nachblickte, zu dem Tisch und! Mein Herr," brauste der mit den

und hausiger, und die freund-- ! ahm die ikder auf, lebten Zügen auf Sie scheinen nicht zu

schaftliche Symvathie. die zuerst zwischen Tu bist nicht blind?" flüsterte er ihr wissen, wen Sie vor sich haben! Mein
diesen beide unglücklichen Menschen be- -j zu, Tu kannst meine Narbe sehe " Name ist (rar Bietor Huvsier, ich bin
standen hatte, verwandelte sich allniäh- - C, ich sah sie schon vor einem Seeonde-Lieutena- in der Garde."
lich in heiße aufrichtige Liebe: aber auch Monat," versetzte sie lächelnd und fügte Kümmert mich blutwenig."

Sie werde sich nicht schlage, raf'hi avancirt, daß ich mich immer wun- -

Ji'ciudU'IK im di itm tfi i
nmptMi. r cut d) uon 'Wilhelm Jl)tl.

PS lmu an einem heilten Juni Abende

des Jahre ls.". Pin heftiges sie

mittet hatte sich über Paris entloben,
mtb eiligen Scheines huschten bie Paf-s,it- e

über bie Straßen, ', so schnell

wie miiiilich unter Tach und (m1i zu

temiinen. Auch eine kleine, niedliche

Brünette mm etwa 2 Jahren suchte

Schutz vor dem heftigen Sturme und
trat in einen Thorweg, um liier eine

Zuflucht zu finden, Vlllcrbirnis konnte

ihre Jileibuiiii nicht allzu stark durch bus
schlechte Wetter leiden, denn sie war h

und bescheiden, und bewies zur
Genüge, das; ihre Trägerin den ärme-

ren lasse angehörte, pii! glatte?
Kleid aus schwarzem Merino umhüllte
ihre schianten Wonnen, wahrend ein

geschnuufvoll gearbeiteter weißer Strich-ini- t

mit Mohnblumen auf dem hübschen

öhschen sas'

Marthe Tufloti war in der That eine

kleine Arbeiterin aus einem Pukgeschaft
und eben auf dem Heimwege nach ihrer
kleinen Wohnung begriffen, p3 war

gegen zehn Uhr Abeubs unb bie Strafie
fast menschenleer. Nur ein jnngerManu
kam eiligen Schrittes baher und fachte,
obivohl er einen Schinn befaf!, in dem

Thorweg, in welchem Marthe stand,
eine Zuflucht, Kaum war er unterge-

treten, als ein greller Blitzstrahl die

Straße erhellte und i demselben Augen-blic- k

ein graulicher Schrei die Lust durch-fuh- r.

Allmächtiger Gott," rief das junge
Mädchen, ich kaun ja nichts niehr scheu,
alles ist dunkel, der Blitz hat meine Au-ge- n

getroffen, ich bin blind."
iyiille solcher Art, wenngleich sie

selten vorkommen, sind

ber mebiziuischen Wissenschaft durchaus
nicht unbekannt: plötzliche, durch einen

Blitzstrahl hervorgerufene Blindheit ist

zuweilen heilbar: erstreckt sich dieselbe

jedoch auf die Zähmung des Sehnervs,
so ist bie Aussicht auf die Wiedergabe
des Augenlichts nur eine sehr schwache,

pitie nluth von Thränen folgte den

Worten beS junge Mädchens, als sie

daran dachte, das; sie nun nicht mehr
im Stande sein werbe, sich ihren Lebens-unterha- lt

zu verdienen: sie konnte ja
nicht einmal ohne fremde Hülfe ihren
Weg nach Hanse finden,

Ter junge Manu, welcher nebe ihr
in denselben Thorweg getreten war, war
ein junger Buchhalter, Samens Bert-rau- b

p'iiniuscirb; er war ein echtes Pa- -

rier Sind unb befürchtete als soleber
hinter jeder, selbst ber harmlosesten
Aenkeruna. eine Hinterlist oder einen

Schwindel. . Als baS junge Mäbchen

baher ihr Schicksal beklagte, trat er

näher unb sah sie forschend an, Ihr
Gesicht war nicht im geringsten entstellt,
iiip iiniiji'ti huntlcn binnen iiliiinten
wie vordem, und eine leichte Röthe hob

die Reinheit ihrer lesichtszi'tgc noch mehr

hervor.
Ist den hier Niemand, ber mir

helfen könnte?" fragte sie, ängstlich ihre

Hand ausstreckend.

Beunruhigen Sie sich nicht, mein

Fräulein," sagte Bertranb im milbeu

Tone, ich werde Sie gern nach Hause
geleiten,"

O, ich danke Ihnen, mein Herr!"
Wo wohnen Sie. mein Fräulein?"
Rue de Poissouuiere No, Vl(."
Tas ist ja dicht neben meinem

Hause." sagte Bertrand leise zu sich,

und sügte bann laut hinzu: Ter Rege
hat aufgehört, wir können jeftt gehe,
mein Fräulein: darr ich Ihnen meinen

Arm anbieten?"
Während des Heimganges betrachtete

ber junge Man prüfend seinen schone

Schilling; wenn sie Komödie spielte,
so spielte sie ihre Rolle wenigstens ganz

iisaeieichuet.

Aus seinen Arm gelehnt, erzählte sie

ihn, auf feine fragen, baß sie eine

?!,,ise im'ii-- erst nnr kurier nach

Paris gekommen und in einem größeren
Pntzgefchaft Stellung gefunden hätte,

Ihr Begleiter schien ihre Worte kaum

ernst zu nehmen, er machte ihr einige

Komplimente über .ihre feinen Hände
nfc hrinti'A hnrrti t.'in .'tirhtnpit in r

p''iiii hnfc fr ihr, iHtinhlvii fnr Ko-- 1

mödie kielt : ja. schließlich machte er ihr
fnn.ir den 9!orflü.i. ein I'ilas Bier
trinke zn gehe.

'fliit einem Ausruf der Bestürzung
ließ das junge Mädchen feinen Arm los
und blieb 'stehen.

Ach spielen Sie doch nicht die'
Stöize." versetzte er roh, mir machen

Sie doch nichts vor." Tabei versuchte

er rnifder ihren Arm zu erarei'en doch'

Meirttit stieß ihn entsetzt zurück und rie

laut um Hilfe
Auf ihr Geschrei nullte sich ein an-- ,

derer Mann, packte Bertrand bei der!

Schulter und stieß thu so Keftig zurück,

ich verbiete es Ihnen, Oder liegt
Ihnen so wenig an mir?"

phen deshalb werde ich Ihnen Pro-de- n

meines Muthes ablegen," und seine

Augen funkelte dabei,

pi langgedehnter Psiff ber Lokomo-

tive kündigte die vom Grafen angesagte
kleine Bahnstelle an, Ter Zug begann
m,ch etwas lanasainer m fahren, dann
pierasiel. Gevolter und die Bahn blieb

Parade Napoleons geichiveisten vnit auf
hob und der Porte, nicht bemerkend, daß
es ein pierneiner von seiner piarde war,
zerstreut sagte: Ich danke, Kapitän!"
In welchem Regiment, Sire?" fragte

kühl der Soldat, In meiner Warte!"
lautete die Antwort des, feinen Irr
thun, entdeckenden Kaisers, Ich sehe,

daß sie pnlschlossenneit besitzen." Aus
Marfchall SnwarowsLeben erzählt man
sich folgendes: Aus den Hände eine

russischen Sergeanten empfing er einst
eine wichtige Tepesche, Sich erinnernd,
daß der Mann auch an ber Weichset sich

ausgezeichnet hatte, versuchte ber War
schall gleichwohl, Um durch spikfindige

fragen z verwirren, Wie viele ?U
fche gieblS in ber See?" herrschte er den

Soldaten an. So viele, als noch nicht

gefangen sind," war bie schnelle t.

Wie weit ist es bis zum
Monde?" Zwei von pw, pieellenz be

rühmten pilmäischen." Was wür-

best T thun, wenn Teine Leute in der

Schlacht Miene machten, zurückzuwei-chen?- "

Ich würde ihnen sagen, das;

dicht hinter der feindlichen Batterie ein

Wagen beladen mit vollen u

siebe; dann würden solche fculb im

Sturm genommen sein." Aus allen

Punkten geschlagen, fragte Suwarow
schließlich: Was ist der Unterschied z,vU
scheu Tt'inein Obersten und mir?"

Mein Oberst kann mich nicht zum Lieu

tenaiit mache, preelleuz brauchen aber
nur ei Wort zu verlieren," Nun,
dann thue ich es jet!t, wissend, daß Tu
einen guten Offizier abgeben wirst,"
sagte der Marschall und bald hatte der

Sergeant das Offizierspatent, Tie

Ueberlieferungen der englische Zlotte
habe ein ähnliches Borkoniinniß ausbe-

wahrt, Ter Herzog vo Plarance ging
einst nach Portsinoiith zur

piu alter, verwitterter
Lieutenant war ihm attachiit, der beim

Avancement immer übersprungen mox

den war, weil er bei Hose keine freunde
hatte, AIS der Beteran vor dem Prin-ze- n

den Hut lüftete und seine kahle

Platte zeigte, bemerkte dieser gutge-laun- t;

Ah, ich sehe, Sie haben Ihr
Haar im Tienst nicht geschont." Nein,
königliche Hoheit, gewiß nicht, fei sinb
so viele junge Leute über meinen Kopf

atm miiii, vervaiipi nocin vaar aiis
demselben zii besißen." Ter Prinz lächle
aus vollem Halse, machte aber einen

Bernterl in seinem Notizbuche und we-

nige Tage später erhielt der witzige
das Patent als papitäu.

Witzige Geistesgegenwart hat inbeffen
nicht allein oft Beförbemiiq erwirkt.
sondern auch häufig aus gefährlichen

Lagen befreit AIs Pharles Lever pnn

sin in ine war, begleitete er einst

e lomrnen." vegruizte er oen Avvei
I,listen, Sie werben auch Ihren phef.
den Minister des Auswärtigen, Lord

deut AuSgang zu, boch wurde eben Lord

plarandon gemeldet, der den Ausreißer
i den, Moment entdeckte, als Lorb

Lütton ihm selbstgrüßend entgegenkam.
Ah, Mr. Lever," sagte Plarandon,"

wußte kein Work von Ihrer Anwesen- -

W in pngland. Nicht einmal von

Krem Urlaub habe ich etwas vernom- -
inen." Nein, Mvlord," stammelte

der Literat, ich hielt cs für artiger,
bei purer Lordicha't persönlich darum
einzukommen,"

Bon Thackerap wird auch eine hübsche
Geschichte erzählt, pr verkehrte viel im
Hause der geistreichen Lad Aschburton,
die manchmal aber eine böse Zunge
hatte und rücksichtslos Über Andere los

lik,
pr (in der Zettung lekendt: Ter

berühmte I'ieschichtsforfcher Tutti ist
heute in rnuge einer Blutrgtng.
die er sich durch das Tragen farbiger
Strumpfe zugezogen, gestorden.. Tu.
Alte, das fug" ich Tir, daß Tu mir
keiiie sarbtgeii Strumpfe mehr laufst !"

Sie : Ja. feit wann bist Tu denn
ein berührter tie'V.)ut!vcr',ter? '

lYrvr.i!,.i-- ,

.. i n. i, uaruiii bet Tu 7:r

die sich in, prfrischnngsivageit beguan Kj,w, wurde leichenfahl im Gesicht
gemacht hatten, gähnte oder vertierte cr hatte vor sich den geniichtete Fürsten
führn die alten Zeitungen, welche da, Lipovan. von dem man sich die schauer-auflage-

ps waren im ganzen acht lichftmWeichichten erzählte. So war es
Personen beisammen, ptn älterer !ach dem Pinnen nicht unbekannt, baß
Herr mit einer großen blauen Brille, 0fr Urst nur Pistolen-Ttiell- e annahm,
welche das halbe Gesicht verbeckte, so bufji und er bisher jeden Gegner durch einen
man nur die borstigen grauen Augen-- ; woblgezielten Schuß ins Herz niederge-braue- n

und die röthlich schimmernde streift

Ich will ach meinem kleinen Hanb- - feine Tochter nach pnglanb, ohne um

toffer sehen," bemerkte die Baronin. Urlaub nachgesucht zn haben, Jn Lon-S- ie

dürfen jetzt nicht in beu Erfrisch- - von angekommen, lud ihn Lord Ltytkon

unqswagen, der ürst qualmt noch znm Tiner ein. Ah, sehr erfreut, baß

immer bort seine
.,

Psei e, ich bin gleich
wieber zurück

Ich bitte sehr: ich werbe dann mein
Telegramm ausgebe," plarando, bei nur sehe," T,es

Als die Baronin den prfrischnugS-- , hörend, suhr sich Lever plötzlich mit bem

waa.en betrat, war der Zürst verschwun-- ! Taschentuch in die Nase: Tieses ewige

den unb wie sie sich auch sofort übe"! Nasenbluten ! ps ist zum Berzmei-zeugt- e

mit ihrem Handkoffer. Außer sein! 'Ich muß mich zurück-sic- h

lies sie zum Grafen zurück der 'Ziehen !" Tamit strebte er

im Zug, Sie müssten Ihre Gesundheit
ichonen, ie bekamen Rheumatismus,

ich fordere -- e als Ehrenmann ans.
nicht mebr zu rauchen,"

Und ich lasse mich von ihnen nicht

auffordern," antwortete der Blaube-brillt- e

sehr ruhig,
Was heißt das?"
?aß heißt, baß ich Sie bitte, mich

nicht weiter i die Iluannehiulichteii zu

verfetten, mit Ihnen mich zu unterhat- -

Tas ist zu arg." schrie jetzt der Graf,
welcher vor Zorn am ganzen Leibe zit

terte, wollen Sie, daß ich Sie vor den

mitwiffenden Herren beschimpfe?"
Jetzt erhob sich ber Herr mit ber blauen

Brille, sah den Grasen näher an und
'antwortete ihm: Ich heiße Htts Me- -

chajlewik Matov, Eilest von Lipovan
wenn Sie etwas wünsche, piraf

ich stehe zu Tiensten,"
Tamit setzte er sich wieder nieder und

rauchte weiter.
piraf Hupsier, ein echt holländisches

ist gut, murmelte er tonlos zer- -

streut , , , , in sechs Stunde sind wir
in Paris, wir werden uns wiederfin-

det,,"
Ter ürst nickte mit dem Kopf.
Tie übrige piesellschaft war über n

Ausgaug ganz außer sich; langsam
erzog sich einer nach dem andern, nicht

ohne vorher einen Blick tieten Bedauerns
ant den holländischen Pinnen zu werfen

lein .odesurtbeil var ja besiegelt,
daS schien klar, daß wußte ei jeder ein
zeltte

an feinen kommenden Zweilantvf zu
denke.

Kaum hatte er sich auf der gepolster-tei- l
Bank niedergelassen, als die schöne

; ?r,'i,--r ,,r ihm i,,,,,?,

Mein armer freund," begann sie

,it verschleiener ?iimm. hi
so klang, als wäre der Sprecherin das
Weinen naher, in welches Unglück
baben Sie sich m,'ietm,,,,' ncftiint '
Ter nmn ist grausam, ich kenne ihn,"
zischelte sie zivifchen den Lippen, er bat
vor zwei wahren den besten freund mei

seligen ,'iatten gemordet. Ach, ich

vergaß Ihnen zu sagen, wer ich bin, .

-t- e leben in mir die unglückliche Wittwe
des Boron I'iaerenbitrg, des Besitzers von

Rasnorov, Krejattta und Kaluez."
Ter piraf erhob sich stumm und

sich tief,
Ich werde es nie und nimmer zulaf-fet- t,

daß Sie sich mit dem Pursten schla-

gen," fuhr sie eifrig fort, meinetwegen
dürfen Sie ihr kostbares Leben nicht in
(Gefahr bringen, . . , nie, nimmer,
pz wäre mein Tod wenn Ihnen etwas
geschehen würde nein, nein, das
überlebe ich ich!. Ick! will die Halste
meines Vermögens opfern ind muß
Sie reiten."

..Berzeihen Sie, Baronin," beaannder
t'iraf mit zitternder Stimme, Sie find
iehredel aber ich hiitKavalier der alten
Schule, nrst Lipovan hat mein

, ort. Was liegt an mir ? Ich habe

niemand, der nin mich weinen wird.
Sprechen Sie nicht so." unterbrach

ste ilni raieti, da eine Bltitwelle ihr
schönes l'iefichtcheu fiUhte; das wi'ie
Sie lüchi," kam es dann zögernd, lei'e
über ihre Lipven, i'.v.bieud üe den

Blick zu 'JHC s !l, daß
die laitaett Wiinpert, U'tc i:cicht'e!U'a:;e
Schotten ihre Augen deckten.

..tau Bate-ui:'- ei:!:.::, esstch !

f:::e:: Lippen, t!'deu; t::t i::i;:r Sck'a::e:

fleischige Nase sah und endlich den strupvi-- ,

gen graugespreukelteii Bart; och einige
Herren, unter denen ein schüchterner

Jüngling mit laugen Haaren und hoch

schließendem schwarzen Rvck, wie endlich
ein überaus seiner ein wenig abgelebt
dreinblickender Mann in initiieren Iah- -

ren besonders auntelen, zttlent eine

Itinge, üppig schöne Tante in tie- -

fer Trauei, der das Schwarz ihrer Toi
leite ganz besonders gut stand, und die

allerliebst aussah.
Ter Herr mit ber blauen Brille nahm

den letzten Platz ei, pr hatte seine' Auch der Gras wollte nicht länger im
Beine gerade vor sich gestreckt und hielt, selben Wagen mit seinem gefährlichen
Zwischen den Zahnen ein kurzes Thon- - Gegner bleiben: er nahm feinen Hut und
Pfeifchen, wie es bei den Matrosen ott verließ festen Schrittes das Speifezim-iienindc- n

wird, aus welchem er in enl-- , ter, um in einem Abtheil erster Klaffe

Abtheil war leer. Ihre Handtasche
aber, sie war auch nicht mehr da, Be -

stürzt wollte sie auf den Bahnsteia, die

Anzeige machen, schon drängte sie aber
der Schaffner zurück:

Wir fahren schon, gnädige ,rau, es
ist keine Zeit mehr, wir haben ja blos
eine '.'.'iinute Vlitsenthuit.

Bier Minuten doch ?"

Nein, eine einzige."
Tas Glockenzeichen ertönte,

Aber ich bin beraubt worden ! Ich will
die Anzeige machen "

Aus der nächsten Bahnstelle,
rn'rtig," schrie er jetzt und der Zug

setzte sich in Bewegung,
pinige Zage daraus erschien in den

seht hatte er noch nicht gewagt, ihr seine

Berwiinbiing zu gestehen.

Tret Monate waren vergangen, noch
immer war Marthe nicht geheilt; sie fing
an, sich zu wundern, daß ihr phef ihr
noch immer den Lohn zahlte, ohne sich

ein einziges Mal nach ihrem Befinden
zu erkundigen Pine Ahnung der
Wahrheit dämmerte ihr auf, und eines
Tages bat sie ihre Wirthin, nach dem

Geschäft zu geben und sich zu erkundi- -

fl, w:e die -a- che eigentlich zusammen- -

piuge,
VHS Pierre (Hinter an diesem 'Abend

ihr kleines Sittlichen betrat, fand er sie

in Thränen,
Ich weis! Alles," nes sie ihm entge- -

o, wie eoei und grornnu p,g paven
Sie an mir gehandelt. Aber, bei

Gott, Sie sollen nicht umsonst solche

Schuldenlast auf sich genommen haben
sobald ich mein Augenlichk wieder er- -,

langt habe, werde ich meine Schuld

Tas können- Sie sehr leicht, tvenn
Sie wollen," versepte er in sanftem
Tone,

Wie kann ich das?"
Indem Sie mich heirathen,"
TaS kann nicht Ihr prust fein!"

rief sie erstaunt.
Als er seine Worte aber wiederholte

begann sie zu weinen und gab schließlich

zur Antwort:
Ich habe ihr piesicht nicht gesehen,

aber ich bin sicher, baß es die Gute Ih-re- s

Herzens wiebersptegelt. Ich will
Ihr Weib werden, aber nur unter einer
Bedingung,"

Und diese ist?"

Taß wir uns nicht eher heirathen.
"Isdis ich wieder sehend geworden bin."

e,e vone ereilten Pierre mit
großem Schmerz und fast wünschte er,
sie möge blind bleiben, denn er

den piedanke nicht zu ertragen,
seine Narbe könnte ihr Abscheu

O nein, ei," versetzte er in ernstem
Tone, mir wollen sehr bald heirathen.

0Z1I noch länger warten ?"

3 Marthe blieb unbeugsam,
Nein, nein." eutgegnete sie. ich

mü xUinen man langer zur van sauen:
werde ich nicht vollständig geheilt, so,
werde ich v'rfchminden und Sie sollen

nie wieder oas von mir Kören,"
Sie wollen mich todten! Soll ich

denn in Berzweiflung sterben?" rief er,
sll!-

Aber Marthe suhlte dettiinntt. sie!

verde gebeilt werden, und so bemühte
er sich nach rasten, die Zweifel ihres
"'eliebten zu zerllrenen.

pr war der erste Sonntag im Mai.

wenden cttahl der kellen ior.ne.
Marthe hatte Pierre versprochen, mit

ihm einen Ausflug au? das Land zu

machen, und er sprach zu ihr in innigem.
tchmerzltchem one:

Wie scheide, daß in die Schönheit
der Natur nicht bewundern kannst: Tu
wurdest dann nicht langer zögern, mich

glücklich zi, machen,"
Ich b.'re den I'iesang der Bogel i:nd

albii'e den Tust der Blumen," lautete
d:e l!'.!:ver! des blinden Mädchens.

piites Tages schickte Marthe ihre
Wirthm zu Pierre m:t der Bitte, er

'.v.;t je recht bald beuchen, Mi!
"es,.!" pist,'.un, dentertte er, als ei

gelesensten Zeitungen folgende Notiz, ?og. Auch den großen Schriftsteller

recherTiebstah l:Zwei niibe-- ! hatte sie eines Tages lodtlich gekränkt,
kannte Hochstapler haben einen selten

' I olge dessen lehnte er nicht nur alle
frechen Tiebstahl ausgeführt. Ostenbar pinliitiuiiizen nach Afchburton-Hal- l ab,
wissend, daß rau Baronin Gaerenbnrg sondern äußerte sich auch sehr unvor-a-

ihrer Reife nach Paris all' ihren tkeilkaft über besten Gebieterin. Tiefe
Schmuck in zwei Handkoffern mit sich ließ sich nicht beirren. Nach Ablauf
führte, benutzten sie denselben Zug. um lehrerer Monate, als sie richtig vor
hier durch scheinbaren Austrag eines einssetzte, Zhackeran's Wuth werde

dieser Koffer und somit auch des getobt haben, schickte sie ihm wieder eine

Schmuckes sich zu bemächtigen. Sie pinladnng zum Tiner. Ter Satyriker
gäbe sich als Tviirit Lipovan und Graf sandle die Karte zurück, aber mit einer
Hupsier aus, tauschte durch eine Federzeichnung auf der
aiisiorderiing zum Tnelk. was beim Rückseite Sie stellt ihn zu rnißeit der
echten, bekannten Sckiiitzen iirst Lipo- - Lad dar. Sein Haar steht in flam-
mn immer ein sicherer Tod ist und muß-- ' en, da sie fortwährend feurige Kohlen
teil auf diese Weife (ivolgt bereits ans einem Becken auf fein Haupt

dann die Personalbeschrei- -' nielt, Tieser liebenswürdige Humor
hung der zwei i'iaiiner und genaue Auf- - suhlte zu völliger Aussöhnung und zu

klarung er einzelnen Schmuckstücke, ker bis an's pnde ihrer Tage dauern-welch- e

auf eine halbe Million Francs ben reundfchast zwischen der fchougeifti-geschät-

worden,)" gen Labn und dein beriihinten Schrist- -
p,nen priolg hatte jene Bekannt- - steller.

letzitey taugen Zngen graue Wolken
beiszenden Rauches blies,

Ter Abtheil war von diesem Rauch
erfüllt, er wallte von der Tecke wie ein
dicker -c- hleier, den man mit den oai,
den bereits hatte saßen tonnen, er erfüllte
alle Wmtel mit einem unausstehlichen

!cruch und der Herr mit der blauen
Brille machte keine Miene mit dem
Rauchen auszuboren. Trotzdem der

blonde, schüchterne junge Mann bereits
reckit krampfhaft hustete, auch einige
anoere enenoe ii,rn oeiitum ,zu verstellen

gaben, er woge sich lieber ihrer guten
igarre,i oenii leiues lenaiioerijaiien

Tabacks deötenen.
Ter Herr mit der blauen Brille wollte

nichts verstehen; er pastte ein Pieischen
nach dem andern und lürnmerte sich

blutwenig um die Bemerkungen der
Mitreisenden.

pndltch begann aber auch die Tante
unter dem Rauch zu leiden, welcher wie
ein erstickender Tunst den Raum erfüllte.

.'.'imi mnnie reine zwei ievniie weil
'ehen die Umrisse der I'iegenstande
verieowammen i eltiem n

durcheinander.

begann sie zu seufzen.
dann zu hüsteln und zuletzt erhob
sie sich van ihrem Sitz, machte erregt
einige Schritte, als wollte sie den pr- -

srt'chnngswagen vertagen, ttel dann
kra'tlos i den erstbesten Sessel und
rief mit schwacher Stimme nach Waner,

Alles ivrai'.g entsetzt ans, nur der
Herr mit der blauen Brille blieb sitzen,

pinige riefen nach dem Keliuer. die an- -

dem schrien nach dem Schaffner, daß er
den vrrn mit der blauen Brille hinaus- -

wer'e, aüe aber bemühten iie stch um
die Ohumeichtigi. die i'ck übrigens ehr
rasch erholte und n:;t verbiudlich,':
Lächeln t;e Hel'er abwehrte.

Nun ;;:;' der H.r: i:::t d.:t r. '.leiten
.! " "t:.

da der Buchhalter es sur das i'ie- -' Ler Frühling hatte Baume und
hielt, sich ans dem Staube zu cher mit neuem rUn geschmückt, und

machen. die Wiesen prangten unter dem war- -

nler strömenden thränen erzählte

Marthe ihrem üielter ihre traurige -

schichte: ehrfurchtsvoll bot ihr der junge
Mann feine Schitn an und stellte sich

ihr gleichzeitig als Pierre porlier, Be- -

arntei der Westeisenbubn. vor. Auch er,
erzählte ihr etwas aus feinern Leben,
ohne ihr jedoch zu gestehen, daß er in

dem Kriege l 71 schwer verwun-

det worden und in: I'Ieiich! eine furcht-ba- r

entstellende Narbe trug.
Tief gerührt durch die ht!'l,''e L,:.te

des armen Mädchens, brachte er sie ach

Haufe und erbat ich nur d:e p::a::t:!:'"..
ht eint nächsten Ta,:e d:'uer! ".: dur-f,n- .

Nach einigen: ;:yxv. iri:!i,:l sie

rnachiing nicht und tan sucht noch heute
nach den Verbrechern.

Sd'Iaafcrti.vr Ivikz.

ffir: 'iiali'tfrt'ii von :K ;!vi4:;t.

ps giebt keinen Witz, der nicht mit
Weisheit verbunden," sogt Shakespeare,
der witzigste und weiseste aller englische!!
Iitet. Aber der gierte Theil der
forderlichen Weisheit biilelu , der recht '

zeitigen Beni'cnluinr r.n Witz. .iin
tonnte eine lauge L: II, von Leuien ,1,,',
iu.U'.i, die ihr pniporli.',n.-- int Leben

denn die var
lassen ; '

kurz ch i! e t d e n


